
CAAD 2004

Die Idee, Architektur und deren Elemente in Regeln 
zu fassen und systematisch zu beschreiben, ist 
so alt wie die Architekturgeschichte selbst. Eines 
der am häufi gsten aufgegriffenen Regelsysteme 
sind die klassischen Säulenordnungen. In Form 
von Architekturtraktaten versuchten Theoretiker 
immer wieder die antiken Architekturvorbilder zu 
analysieren und zu katalogisieren.

Bei replay <säulen/>atlas wurde ausgehend von 
der Analyse historischer Traktate eine computer-
basierte Beschreibungsform für Säulenordnungen 
entwickelt. 
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Vignola (20 Kanneluren)
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Einladung zum Apéro am 07.04.04, 19 Uhr
CAAD 2004 - Ausstellung vom 07.04. - 29.04.04, vor dem HIL03
CAAD2 : multimediale raumbespielung - mediatektur: leuchtstoff
- replay<säulen/>atlas  -  surface : system - semper_rustizierer - nds03/04 : ESG-pavilion 


